Tagebuch


Den Fünfundzwanzigste Dezember


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Abend, und hauptsächlich für heute, Frohlich Weihnachten!  Nah, ich hatte fast in der übergehenden Nacht nicht geschlafen, jedoch, hier geht nicht ausser norm, oder habe ich zugeben sollen, daß ich mich nur wegen der zu mir bescherten Geschenke nicht vollkömmen einschlafen konnte?  Ohnehin, lernte ich in der Herrgottsfrühe einige neue arabsichen Wörter, deren Einwendung noch nicht vorgekommen worden ist, oder sogar, wenn ich nicht mit meine erweiternden Wollen, und STReben nach immer ausgebesserten Wirkungen und deren pädagogosche, dürfen oder solle man selbst auflegenede pädagofische Auswirkungen sagen?, gelange, wäre ich in aller Wahrscheinlichkeit eine Chance diese Wörter des Allah zum Gebrauch bringen.  Nah. seit so lange habe ich nicht so gesleistet, daß ich in der Tat einen Nachschlag hermachen muß um wenn ich die richtige Eindrücke hier bekritzelt habe, prüfen.  ahh!!!!!!!!!


Meiner Familie geht es ausgezeichnet, besonder als alle die zusammen sind, ich könnte auch wir benutzen haben, als ich was da, obwohl ich ein Ozean entfernt bin.  Im Geist, auch im Telefon...Ü.  Danke Hernn Graham Bell.  Hmm, die Deutscher habe auch vor, behaupten, daß ein Mann hier in der Vaterland ein Gerät, oder als er dann benannt worden war, ein Fernsprechen erfunden hat.  Ich bin lieder, doch, warum leider, ich mag daß jamand, wer macht mir und alle denen anderen Milliarden Personen aus, als alle uns sind dankvoll, daß wir hierdurch unserer Väter, Mütter, Brüder und Töchter, Frohlich Weihnachten geben konnte.  Ach so...ich muß eine tägliche Auscheidung leisten.  Ich mache plumps.  Ü.  Ich komme gleich.   Nah, ich bin nicht, b.z.wz, der eizige alleine Seele hier auf Raumstation Erdgeschoß geblieben!  Fräulein Eke macht einen Eintritt, gerade als ich von dem Toillette kam.  Ich freue mich sie heutezutage sehen können, als ich bin der Meinung, daß die verdient mehr als was man hier ihr geben kann.  Ich wünsche daß ich sie wieder in ihrem Dorf in Georgia sehen könnte.  Sie ist mir, doch, alle anderen die auch unter 100 Kilo bleiben möchte, einen sehr starken Einfluß.  Warum, weil man sich ihrem Gewicht hinbringen will?  Oder vesuchen Gewichte sich ausgleichen?  Wenn man mit anderen Wohnt?  Jemand wird sicherlcih eine Studie hiervon ableiten, so bald als ein Forscher mit einen solchen Starken Fräulein wohnt, der möchte noch seiner Frau gut aussehen bleiben!  Nah, ja...so das Fräulein könnte hier bleiben, denn, wenn ed möchtet.  Ich sollte Eke fragen, wo sie am liebsten studieren hat.   Ich kann nicht sogar einbilden, daß sie hier, ohne alle die Kühe, Felder, und lachenden Kinder, länger als einige Semester wohnen würde.  Hingegen, ich bin bestimmt nicht sie.  


Im Radio hörte ich heutzuabend, warum ich nicht so gerne oder so oft lauschen mag.  Das Schwören und Flüchten...schrecklich.  Ich bin kein weisser Engel in diesem Bereich, aber....midestens wenn ich schwöre, ich SCHWÖRE.   Hättet ihr bergiffen, was ich meine?  Anderhandlich, im Radio konnte ich einige meiner lieblings Lieder zuhören, als die Siebzigern in die Bühnelichter traten.  Yippee, wäre ich ein Hippee!  Sogar die Beatles letze Nacht wurden vorgespielt.  Witer denn auf dieses Theme Musik hin.  Susan bescherte mir ein John Coltrain CD, ich war der Meinunbg wenn ich das Packet offenzerriß, daß ich nicht es so gerne haben würde.  Zu meinem Erstaunen, fiel der Fall, als ich das ins CD-spieler stellte, ganz im gegenteil zu meinen Vorurteilungen, auf.  Als die Trompete schrieen begann, wusste ich daß ich veile sehr berühmter Jazz Musiker einfache auf die Strasse gelassen hatte.  (Nicht das viel dessen, nicht gerne auf der Strasse herumbummeln).  Die Trompete, und der Baß,  da sind die Stimme die ich am liebsten habe.  geZüpf, züpf, züpf, züpf, Züpfle, züpf, züpf, züpf.  Man muß heir seine eingenen Töne einschieben.   Das ist Jazz, oder nicht?  Improvisieren, an seiner höchsten Kunstebene.  So, als ich hatte voraus, nicht wahrnehmen können, wo ein Lied anfing, und ein anderes hielt, war ich erstaunt, daß alle die sehr geordnet waren, und sehr musikalisch strukturiert.  Wenn ich nicht ein Schlappschwanz Rauche gewesen war, würde ich Drum-major des Marschbandes gewesen sein.  Nah, Der war, verdiente seine Stelle.  Ich dachte an dieser Tatsache, einige Nächte dieser Woche vorher.  


Auch, konnte nicht meine Gedanken von Lutzi Westphal weghalten.  Das einzige Fräulein, ausser Dietlend, dem ich nah genug riechen bin.  Ich hoffe daß ihr Wichnachen gut geht.  Sie nimmt Dokumentärfilme auf..wow, ich bin ja imponiert, die Frage ist, was für?  Natur, z.B.  geologische Filme, oder Tierfilme, anthropologische?  Ich sollte ihre E-mail Adresse bekommen.  Wie?  Ich muß Herrn Jones entweder einen Brief schicken, oder ihn Anrufen,m danach fragen.  Dann...kann ich sie reden.  Was für Ironie, oder spielt Ironie eine Rolle?  Sie sieht warhscheinlich noch sehr gut aus.  Hmm.....Uh, oh, ich stelle mich heir zu selbst in die Nesseln!  Hmmm..warum dachte ich diese?  Komisch.  


Nachdem denn ich künstlerisch gewesen war....( ich mußte eine Puzzlereparierung anfertigen, sonst, hatte ich nirgendwohin um meine Sonnenbrille aufhängen können)  Hmm, noch...


1.  Herrn Clark, Raumstationen


2.  Arabische Welt, wie sie sich reagiert gegen Angriffe


3.  Weihnachten Geschenke, 


4.  Buch


5.  Herrn.  Böll


6.  Was ich noch finde





Nah, ich studie
